Die Schwachen stärken
Pfarrer Casdorff erinnert an Oberlin und Falk
Soest. „Und dann rasch in‘s praktische Leben…“, so lautet das Motto einer Veranstaltung, in der an die Kinder-Starkmacher Johann Friedrich Oberlin und Johann Daniel Falk erinnert wird, die vor 200 Jahren gestorben sind. Pastor Christian Casdorff  wird am Sonntag, 1. März, ab 17 Uhr im Siegmund-Schultze-Haus, Siegmund-Schultze-Weg 102 (hinter dem Hansehotel) in der nächste Folge „Christenmenschen“ den Nachmittag am Klavier gestalten. 
Der eine in karger Elsass-Landschaft, der andere in der Musenstadt Weimar: Oberlin und Falk hatten in Kriegs- und Hungerzeiten von ihrem gleichzeitig unverschämten und angefochtenen Glauben her ein klares Lebens-Projekt vor Augen: mit klugem sozialen Instinkt die Schwachen zu stärken, gerade die jungen Menschen.
Der elsässische Pfarrer Johann Friedrich Oberlin „erfand“ den Kindergarten: nur ein Baustein seiner umfassenden Sozialreformen für die Familien seiner verarmten Landgemeinde. Im Blick auf Arbeit, Wohnverhältnisse, Finanzwesen, Ausbildung (gerade auch für Frauen), ja sogar Verkehrsinfrastruktur leistete er Pionierarbeit. Johannes Daniel Falk gründete in Weimar ein Haus für verwahrloste Kinder. Denn es gab viele Kriegswaisen. Für sie schrieb er das heute als Weihnachtslied bekannte Lied „O du fröhliche“. 
Undenkbar, dass die beiden Männer irgendetwas ohne ihre Frauen hingekriegt hätten: Salome und Caroline!  Auch davon ist zu erzählen. Dazu: Klaviermusik von Freunden der beiden Paare - und ein paar ihrer Lieblingslieder. 
Der Eintritt ist frei, am Ende steht ein Kollektenkorb für ein soziales Kinder-Projekt bereit. 

